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oder den Ausgabeſtellen in 


Iſt die Flugmaſchine erfunden? 


Das „Geheimnis der Brüder Wright“, 
von deren Löſung des Problems der Flug⸗ 
maſchine ſchon ſeit längerer Zeit viel die Rede 
iſt, wird durch die Nachricht, daß die ameri⸗ 
kaniſche Regierung ihren Aeroplan für eine 
hohe Summe erworben haben ſoll, wieder in 
den Vordergrund des Intereſſes gerückt. Man 
hat umſomehr den Eindruck, daß die Be⸗ 
hauptung der beiden Erfinder, ſie hätten mit 
ihrer Flugmaſchine Strecken über 30 Kilometer 
zurückgelegt und ein wirklich brauchbares 
Modell konſtruiert, durch das das Promblem 
der Flugmaſchine gelöſt ſei, berechtigt iſt, als 
die Verhandlungen auf Grund eines begeiſterten 
Gutachtens des greiſen Profeſſors Chanute, 
eines bekannten Vorkämpfers der Aeronautik, 
eingeleitet wurden. Auch Präſident Rooſevelt 
ſoll ſich lebhaft für die Erfindung intereſſieren. 
Der Newyorker Korreſpondent der „Daily 
Mail“ hatte am letzten Sonnabend eine Unter⸗ 
redung mit Orville Wright, dem einen der 
beiden Brüder; der Erfinder bewahrte freilich 
eine begreifliche Zurückhaltung, aber im Laufe 
des Geſpräches fielen doch eine Reihe inter 
eſſanter Aufſchlüſſe, die auf das Geheimnis 
der Brüder manches Licht werfen. An⸗ 
knüpfend an ihren letzten Flug vom 
Jahre 1905, bei dem 24 Meilen zurück⸗ 
gelegt wurden, äußerte Orville Wright: 
„Damals konnten wir nicht wiſſen, daß es 
unſer letzter Flug ſein würde; denn ſonſt hätten 
wir ihn weiter ausgedehnt. Wir hatten bereits 
einen großen Teil des Petroleums verbraucht, 
um den Motor zu erproben, ehe wir aufſtiegen, 
und eine Menge Ballaſt wurde mitgenommen, 
Eiſen z. B.; an deſſen Stelle hätte man ebenſo⸗ 
gut Petroleum mitnehmen können. Wenn die 
Maſchine länger in Gang gehalten worden wäre, 
ſo hätte man den Flug fortſetzen können. 
Warum wir den Flug nicht wiederholt haben? 
Weil die Bevölkerung von Dayton bereits neu⸗ 
gierig geworden war. Wir fürchteten, daß Photo⸗ 
graphen ſich unter der Menge befinden möchten 
Wir haben ſtreng darüber gewacht, daß nirgends 
Aufnahmen unſerer Maſchine gemacht wurden. 

ie Kamera würde unſer Geheimnis verraten 
haben. Freilich wären noch weitere Verſuche 
nötig geweſen. Wir hätten ſie gern gemacht, 
aber ſchließlich gaben wir dieſe Maſchine auf. 
Es ergab ſich, daß das Prinzip neu geprüft 
werden mußte. Seitdem haben wir die Einzel⸗ 
beiten vervollkommnet; denn jene erſte Konſtruk⸗ 
tion war roh und ſchwer. Vor allen Dingen 
mußten wir auf einen vervollkommneten Motor 
finnen. Als wir unſere Verſuche anfingen, 
wußten wir noch nichts von Exploſions motoren. 
Unſer Motor war ſehr mangelhaft, die Ma⸗ 


Jst das „mässige Jrinken“ schädlich? 


Bis vor wenigen Jahren wußte man ſehr 
wenig Beſtimmtes über die Wirkungen des 
„mäßigen“ Trinkens. Selbſt Mediziner teilten 
den allgemeinen Glauben, daß Alkohol „in 
vernünftigen Mengen genoſſen“ keinem 
Menſchen ſchadet. Man ſtlützte ſich auf allge 
meine Erfahrungen, auf die ungefähre Beob⸗ 
achtung von kaum beſonders dazu befähigten 
Leuten. Aber die bloßen Beobachtungen er⸗ 
gaben kein genaues Wiſſen, und daß man ſich 
in der Trinkfrage einer Täuſchung hingegeben 
hat, iſt das Ergebnis einer umfaſſenden Reihe 
von Unterſachungen und Erhebungen, die von 
der amerikanſſchen „Geſellſchaft der Fünfzig“ 
angeftelt worden iſt. Dieſe Geſellſchaft bildet 
ſich zu dem Zweck, die Trinkfragen in allen 
ihren Beziehungen zu prüfen, in ihren morali⸗ 
ſchen, wirtſchaftlichen, phyſiologiſchen Wirkungen. 
Der Geſellſchaft gehören bedeutende Männer 
wie Seth Low, Caroll D. Wright, Dr. J. 8. 
Billings, Profeſſor Peabody, viele Biſchöfe, 
Geiſtliche, Geſchäftsleute, Aerzte u. a. m. Die 
phyſiologiſche Unterſuchung wurde einer Sub⸗ 
kommiſion von Aerzten anvertraut; die 
Ergebniſſe, zu denen ſie gelangt ſind, 
beruhen auf den zuverläſſigſten Aus⸗ 
künften. Man hat die phyſiologiſche, 
die pharmakologiſche und die pathologiſche 
Wirkung des Alkohols unterſucht. Von all⸗ 
gemeinem Intereſſe iſt beſonders die phyſio⸗ 
logiſche Wirkung, die jeden betrifft. Schärft 
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ſchine ſehr ſchwer; ſie allein wog 92 Pfund; dar⸗ 
an konnte vieles verbeſſert werden. Uebrigens 
handelt es ſich gar nicht um eine Meiſtererfindung.“ 
Die Bewegungen der Flugmaſchine ſollen weich 
und angenehm ſein, man empfindet nichts 
von dem unangenehmen Gefühl, das einen über⸗ 
kommt, wenn ein Automobil eine kurze Dre⸗ 
hung macht, weil dieſer Aeroplan jo völlig frei 
iſt. „Ich kann den Eindruck nicht beſchreiben, 
den ich hatte, als ich anfing zu fliegen; erſt 
langſam, nahe über dem Boden, dann mit 
größerer Gewalt immer ſchneller, bis ich mich 
ſchließlich daran gewöhnte. Die Maſchine zu 
lenken iſt ſo einfach wie die Steuerung eines 
Fahrrades. Jeder junge Mann kann es in drei 
Tagen lernen. Und dabei iſt keine Gefahr 
vorhanden. Wenn der Motor verſagt, geht die 
Maſchine langſam von ſelbſt nieder. Auf einem 
unſerer letzten Flüge liefen die Achſen des 
Molo:s heiß, wir mußten die Maſchine ab⸗ 
ſtellen. Es war noch eine beträchtliche Entfer⸗ 
nung bis zum Schuppen, aber auch ohne den 
Motor waren wir imftande, den Aeroplan zu 
dirigieren und im Gleitflug ſenkten wir uns 
ſicher bis vor das Thor des Schuppens.“ Or⸗ 
ville Wright erklärte, die Steuerung funktioniere 
ſo genau, daß er leicht auf dem Dach eines 
großen Gebäudes landen könne, freilich, ob 
dabei nicht Schaden angerichtet würde, könne 
er nicht ſagen und er hätte auch keine Luſt, 
das Experiment zu machen. Ueber die Verſuche 
Santos Dumonts ſich auszuſprechen, vermied 
Orville. Er glaubt nur, daß das Publikum 
ſeinen Verſuchen Schwierigkeiten bereite. 


— Meiſterkurſus. In der Weſtpreußiſchen 
Gewerbehalle in Danzig wird in den Monaten 
Januar, Februar und März ein Meiſterkurſus 
für Schuhmacher abgehalten werden, zu dem 
ſämtliche Schuhmacher⸗Innungen Weſtpreußens 
Einladungen erhalten haben. 

— Weſtpreußiſcher Peſtalozzi ⸗ Verein. 
Am Sonntag fand in Marienburg eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen Peſtalozzi⸗ 
Vereins ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Mitgliederzahl des Vereins in dem am 30. 
September abgelaufenen Vereinsjahre von 1076 
auf 1097 geſtiegen iſt und daß das Vermögen 
des Vereins rund 100 000 Mark beträgt. Es 
konnte 31 hilfsbedürftigen Lehrerwitwen eine 
Weihnachtsfreude bereitet werden durch Be⸗ 
willigung von Weihnachtsgaben in Höhe von 


der Alkohol in kleinen Mengen den Geiſt, oder 
bewirkt er das Gegenteil? Erhöht oder ver⸗ 
ringert er die Muskelkraft und die Arbeits- 
leiſtung? Verſcheucht er die Müdigkeit oder 
hilft er einer Perſon, der Krankheit zu wider⸗ 
ſtehen? Der mäßige Trinker wird mit Schrecken 
hören, daß dieſe Gelehrten, die ohne jedes 
Vorurteil an ihre Unterſuchung herangegangen 
ſind, feſtgeſtellt haben, daß ſelbſt eine halbe 
Flaſche Wein oder zwei bis drei Schluck 
Whisky auf den Trinker einen ſchädlichen 
Einfluß ausüben. Seine Leiſtung als Künſtler 
oder Geſchaftsmann, als Handwerker oder ge⸗ 
wöhnlicher Arbeiter wird durch jeden Trunk 
beeinträchtigt. Die Unterſuchung hat ergeben, 
daß der weit verbreitete Glauben, Weine und 
Spirituoſen regen Herz und Geiſt an, augen⸗ 
ſcheinlich unbegründet iſt Die verſchiedenen 
Spirituoſen ſollen auch verſchiedene Wirkungen 
haben. So ſollen z. B. beſonders Portwein, 
Burgunder und die beſſeren Rotweine Gicht 
erzeugen, Spirltuoſen Leber⸗ und Nierenver⸗ 
härtung, billigere Spirituoſen, die viel Fuſelöl 
enthalten, dilirium tremens; Ale und Porter 
fettige Entartung. Dieſe Theorien werden von 
der Kommiſſion jedoch verworfen. Der Trinker 
kann nicht durch die Wahl der Getränke die 
Krankheit vermeiden, zu der er beſonders neigt. 
Die beſten Spirituoſen ſind ebenſo ſchädlich 
wie der ſchlechteſte Kartoffelſpiritus, denn 
der Aethylalkohol iſt das Schädliche daran, 
nicht Fuſelöl und anderes. Die Kommiſſion 
wollte folgende Fragen löſen: „1. It der 
regelmäßige Verbrauch einer Menge Wein, 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Seglerſtraße 11. 
Zeitung. — Fernſprecher Rr. 46. 


je 20-50 Mark. Im ganzen gelangten 
850 Mark zur Verteilung. 

—Neue Beſtimmungen für Militärmuſiker 
find ſoeben vom Ariegsminiiter bekanntgegeben 
worden. Die Veränderungen gegen den bis» 
herigen Zuſtand ſind wohl weſentlich veranlaßt 
worden durch die vielfachen Beſchwerden der 
Zivilmuſiker über die Konkurrenz der Militär⸗ 
kapellen. Wir heben aus den neuen Be 
ſtimmungen die folgenden hervor: Gewerb⸗ 
liches Spielen iſt den Militär-Mufikkorps nur 
mit Genehmigung der Regiments: ufo. Kom⸗ 
mandeure geſtattet. — Die Genehmigung darf 
nur dann und zwar von Fall au Fall erteilt 
werden, wenn a) keinerlei dienſtliche Bedenken 
beſtehen, b) die Mufikaufführung für ein Milı- 
tär-Mu ikkolps angemeſſen erſcheint, o) be⸗ 
rechtigte Klagen der Zivilmuliker über ihnen 
erwachſende Konkurrenz nicht zu befürchten 
ſind. Wo es nach den örtlichen Verhältniſſen 
angängig ift, find mit den Zivil-Mufikkorps 
Mindeſttarife für die Mufikleiftungen zu ver⸗ 
einbaren. Ankündigungen von gewerblichen 
Milttär- Mufikaufführungen find ſtets in kurzer, 
ſachlicher Form von den Leitern der Muſik⸗ 
korps mit den Lokalinkabern uſw. zu verein⸗ 
baren. Nur die Veröffentlichung dieſer An⸗ 
kündigung iſt ſtatthaft. Oeffentliche An⸗ 
preiſungen (Offerten) der Militär-Mufikkorps 
zur Ausübung gewerblichen Spielens, Be⸗ 
ſchreibung der Uniformen ufw., find dagegen 
unſerſagt. Das Einſammeln von Geld durch 
Militärmuſiker für Muſikleiſtungen ift nur 
durch Erhebung eines vorher bekanntgegebenen 
Eintrittsgeldes am Eingange des Konzerts 
uſw. Lokals geſtattet. Die Anlegung der Unis 
form iſt nicht geſtattet bei der Ausführung 
öffentlicher Tanzmuſik. 

Kirchliche Statiſtik. Einer ſtati⸗ 
ſtiſchen Aufnahme des Konſiſtoriums in Danzig 
über die bei den evangeliſchen Gemeinden 
der Provinz Weſtpreußen im Jahre 1905 vor⸗ 
gekommenen Geburten, Taufen, bürgerlichen 
Eheſchließzungen und kirchlichen Trauungen 
entnehmen wir u. a. folgendes: Im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig fanden 12 884 Geburten von 
Kindern evangeliſcher Eltern, 11 694 evangeliſche 
Taufen, 2898 bürgerliche Eheſchließungen, und 
2505 evangeliſche Trauungen ſtatt. Im Regie⸗ 
rungsbezirk Marienwerder fanden 14 659 
Geburten von Kindern evangelifcher Eltern, 13 967 
evangeliſche Taufen, 2993 bürgerliche Eheſchlie⸗ 
zun en und 2918 evangeliſche Trauungen ſtatt. 

— Strafbar machen ſich diejenigen, die in 
Strafſachen bei nichteidlicher Vernehmung als 
Zeugen unwahre Angaben machen. Der Zeuge 
kann ſeine Ausſage verweigern, wenn er glaubt, 
ih) durch dieſe ſtrafbar zu machen, zu un⸗ 
wahren Angaben iſt er jedoch nicht berechtigt. 


Bier oder Whisky der Erhaltung der Ge⸗ 
ſundheit und der Arbeitskraft irgend einer 
Menſchenklaſſe förderlich? Wenn das der Fall 
iſt, welcher Klaſſe und welche Darchſchnſtts⸗ 
menge iſt nützlich? 2. Wie groß iſt die Menge 
Wein, Bier oder Whisky, die der geſunde 
Durchſchnittsmenſch täglich zu ſich nehmen darf, 
ohne ſeine Geſundheit zu ſchädigen? Aendert 
ſie ſich bei zunehmendem Alter, bei Wechſel 
der Beſchäftigung oder des Klimas? 3. In 
welchem Maße erzeugt jedes alkoholiſche Ge⸗ 
tränk im gewöhnlichen Gebrauch, beſonders 
Wein, Bier oder Whisky, Krankheiten und 
verküczt das Leben (in den Vereinigten 
Staaten)? 4. Welches find die beſonderen 
Formen der Krankheit die jede Klaſſe Ge⸗ 
tränke erzeugt, und welchen beſonderen, weſent⸗ 
lichen Beſtandteilen des Getränkes find dieſe 
beſonderen Wirkungen zuzuſchreiben?“ Um 
das Material zur Beantwortung dieſer Fragen 
zu erhalten, wurden Briefe an eine große 
Zahl von Hausärzten geſandt, die über die 
Trinkgewohnheiten ihrer Patienten über dreißig 
Jahre und deren Geſundheit Auskunft geben 
ſollten. Berichte von großen Arankenhäufern 
wurden mit denen von Privatärzten verglichen, 
es wurden Nachrichten von Irrenanſtalten ge⸗ 
ſammelt und an ſehr viele Männer, die geiſtig 
arbeiten, Fragebogen über die Wirkung des 
Alkohols auf ihre Arbeit geſchickt. Faſt alles, 
was an wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen über die 
Trinkfrage geſchrieben wurde, wurde nachgeprüft. 
Aufſchlüſſe gab die Unterſuchung körperlicher 
Organe nach dem Tode. Schließlich wurden 
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— Schiffsunfall. Auf dem Friſchen Haff 
iſt am Freitag der Kahn des Schiffers Meyer 
aus Thorn, der mit Roheiſen von Danzig 
nach Elbing unterwegs war, geſun ken. Beim 
Schleppen wurde der Kahn durch die Eisdecke 
durchſchnitten. Der Schiffer Meyer, ſeine Frau 
und die ſechs Kinder konnten gerettet werden. 


. Als im 
vorigen Monat der Kronprinz aus Grünau 
über Budweis⸗Prag nach Berlin zurückkehrte, 
wurde der Bahnhofsreſtaurateur in Weſſely 
(in Mähren) beauftragt, für den Kronprinzen 
und deſſen Begleitung eine Erfriſchung vorzu⸗ 


bereiten. Die Rechnung des Reſtaurateurs 
lautete auf 160 Kronen und wurde auch in 
dieſer Höhe beglichen. Auf die Beſchwerde 
des Kronprinzen über die 7 dieſes Be⸗ 
trags wurde im Auftrage des Eiſenbahnminiſte⸗ 
riums der Vertrag mit dem Reſtaurations⸗ 
Pächter gelöſt und die Neuverpachtung der 
Reſtauration ausgeſchrieben. Der Bahnhofs⸗ 
reſtaurateur wandte ſich in einem Bittgeſuch an 
den Kaiſer, in dem er behauptete, daß er bei 
dem Diner für den Kronprinzen nachweislich 
Verluſt erlitten habe, außerdem habe er den 
ganzen Belrag einem öffentlichen wohltätigen 
Zweck zugeführt. 

* Der Tunnel unter dem Kanal. 
Aus London wird berichtet: Das Projekt der 
Untertunnelung des Kanals, um England und 
Frankreich zu verbinden, iſt jetzt der Ver⸗ 
wirklichung nahegerückt. In London hat ſich 
bereits ein Direktorialausſchuß der „New 
Statutory Channel Tunnel Company“ konſtituiert 
dem eine Reihe der angeſehenſten Männer an 
gehören. Baron Emil d' Erlanger, der den 
Vorſitz übernommen hat, gab intereſſante Auf⸗ 
ſchlüſſe über den gegenwärtigen Stand des 
Projektes. In den nächſten Tagen wird dem 
Parlament die Vorlage zugehen, die ſich auf 
den engliſchen Teil des Tunnels bezieht. So⸗ 
bald die Vorlage Geſetz geworden iſt, wird die 
Geſellſchaft das Recht haben, die Arbeiten für 
die drei Meilen zu beginnen, die unter britiſcher 
Oberhoheit ſtehen werden. Die Rechte der 
ſchon beſtehenden „Channel Tunnel Company 
werden von der neuen Geſellſchaft erworben 
werden. „Sobald wir die geſetzliche Billigung 
erlangt haben, werden wir eine neue Geſell⸗ 
ſchaft m. b. H. bilden, mit einem Kapital von 
160 Millionen Mark. Dieſe Geſellſchaft wird 
die Konſtruktion der engliſchen Hälfte bis zur 


eine Reihe von Verſuchen ausgeführt, um die 
Wirkung gewöhniicher Getränke, erſt als ganzes 
genommen und dann die jedes ihrer weſent⸗ 
lichen Beſtandteile, auf Gehirn, Muskeln, 
Nerven, Leber, Magen und Nieren zu erproben. 
Gegen die Schlußfolgerungen, zu denen 
die Kommiſſion auf Grund eines ſo umfaſſenden 
Materi als gekommen iſt, hat die Meinung 
des Durchſchnittsmenſchen wenig Gewicht, und 
wenn der mäßige Trinker ſich ſagt: „Mein 
Alkohol ſchadet mir gewiß nicht,“ ſo täuſcht 
er ſich nach den Ergebniſſen dieſer Unterſuchung 
gründlich. Man hat öfter ein gewiſſes Maß 
von Alkohol, das unter allen Umſtänden ſehr 
niedrig iſt, feſtſtellen wollen, daß dem Körper 
bei regelmäßigem Genuß nicht ſchädlich werden 
könne, 
Anſicht entgegen. Sie kommt auf Grund 
ihrer Unterſuchungen zu folgenden ſehr ge⸗ 
mäßigten Schlußſätzen: „Alkoholiſche Getränke 
in mäßigen Mengen können nützlich als 
Wiederbelebungsmittel bei Ermüdung nach 
getaner Arbeit fein, aber fie erzeugen oft eine 
erſchöpfende und ſelbſt ſchädliche Wirkung, 
wenn ſie vor oder während körperlicher oder 
geſtiger Arbeit gebraucht werden. Sie ſind 
nutzlos als Vorbeugungsmittel gegen an⸗ 
ſteckende oder Infektienskrankheiten, fie ſcheinen 
im Gegenteil ſogar die Kraft des Organismus 
in ſeinem Widerſtande gegen die Wirkungen 
der Urſache ſolcher Krankheiten zu ſchwächen. 


* 


Die Kommiſſion tritt aber auch dieſer 


Mitte des Kanals übernehmen. Die andere 
Hälfte wird von der franzöſiſchen Geſellſchaft 
fertiggeftellt, die mit dem gleichen Kapital 
arbeiten wird. Die techniſchen Schwierigkeiten 
des Unternehmens ſind garnicht ſo groß; ſie 
ſind geringer, als die des Simplon⸗Tunnels oder 
Gotthard⸗Tunnels.“ Der Tunnel, der mit der 
koloſſalen Summe von 320 Millionen 
Mark gebaut werden wird, wird eine Länge 
von etwa 36 Kilometern haben. 

* Bumerangwerfen als neuer 
Geſellſchaftsſpor t. In London kommt 
ein neuer Sport in Mode: das Bumerang⸗ 
werfen. Sir Ralph Payne⸗Gallwey hat dieſe 
ſellſame auſtraliſche Waffe in England einge⸗ 
führt. Die wunderſame Eigenſchaft eines kunſt⸗ 
voll geſchleuderten Bumerangs, daß er zum 
Schleuderer zurückfliegt, macht die Waffe zu 
einem reizvollen Spielzeug; insbeſondere die 
Damenwelt hat ſich mit Leidenſchaft dem neuen 
Sport ergeben. Das Bumerangwerfen wird 
dem Bogenſchießen vorgezogen, und auf den 
Spielplätzen in den Boritädien ſieht man jetzt 
viele Londoner, die die neue Kunſt erlernen. 

* Die „CThineſenſtadt“. Auch in 
Europa halten die bezopften Söhne des himm⸗ 
liſchen Reiches jetzt in größerer Zahl ihren 
Einzug; die „Chineſenſtadt“ wird vielleicht in 
naher Zukunft auch uns keine unbekannte 
Erſcheinung mehr ſein. England hat ſchon eine 
ganz bedeutende chineſiſche Bevölkerung und 
Liverpool hat ſeine kleine Chineſenſtadt, die 
nicht ſo groß, wie die von San Francisco oder 
Newyork iſt, aber faſt dieſelbe Organifation 
eh Abgeſehen von ihrer geſchäftlichen Tätigkeit 

ehen die Chineſen Liverpools nicht viel mit 
den Bewohnern der Stadt im Verkehr. Sie 
nehmen zwar weiße Frauen, aber dieſe weißen 
5 werden faſt chineſiſcher als ihre Männer. 

n der Chineſenſtadt von San Francisco leben 
etwa 40 000 Perſonen, in der Newyorker 
etwa 7000. Jede ſolche „Chineſenſtadt“ iſt 
eine kleine Stadt in der großen für ſich; ſie 
hat ihren eignen „Bürgermeiſter“, der weit er⸗ 
folgreicher die Ordnung aufrecht erhält, als der 
weiße Bürgermeiſter und ſeine Polizei in ihrem 
Gebiet. Kein Chineſe nimmt je die Hilfe der 
Rechtſprechung des Landes in Anſpruch. Er 


Polizeliche Bekanntmachung. 


Vorficht bei dem Paſſieren von 


Faun hatten die Führer der über⸗ 
fahrenen Fuhrwerke geſchlafen oder 
waren betrunken, oder hatten, bei 
ſchlechtem Wetter, ſich jo eingehüllt, 
daß ſie das Glocken⸗ und Pfeifen: 
fignal der herankommenden Roko- 
motive nicht hörten. 

Vielfach waren auch die Wagen⸗ 
führer, beſonders bei Planwagen ſo 
plaziert, daß ſie nach den Seiten 
nicht Umſchau halten konnten. 

Den Wagenführern iſt daher bei 
dem Befahren von Wegeübergängen 
auf Eiſenbahnſtrecken die aller rößte 
Vorſicht zu empfehlen, wobei wir 
darauf hinweiſen, daß ſie bei Außer⸗ 
achtlaſſen dieſer Vorſicht ſich zudem 
erheblicher Strafe nach § 316 des 
Strafgeſetzbuches ausſetzen. 


2 


Telephon 328, 


Dekorations - Werkstätte. 


hat wenig . Säftsitreitigkeiten, denn er i 
wegen feiner Ehrlichkeit als Händler bekannt, 
Geſchäftspapiere ind ihm unbekannt. Das 
Wort des Chineſen gilt bei den weißen Kauf⸗ 
leuten ſo gut wie ſeine Handſchrift. Wenn er 
Unglück hat und nicht bezahlen kann, begeht 
er Selbſtmord und vermacht ſeinem Gläubiger 
alles, was von ſeinem Eigentum übrig bleibt. 
Perſönliche Streitigkeiten werden immer von 
dem „Bürgermeiſter“ der Chineſenſtadt geregelt, 
oder wenn die Entſcheidung zu ſchwierig iſt, 
von dem chineſiſchen Generalkonſul in der Stadt. 
Auf Ungehorſam gegen dieſe Rechtſprechung 
ſteht Todesſtrafe und das Urteil wird von 
Mitgliedern der als „Hochbinder“ bekannten 
Organiſation vollftrekt. Gelegentlich wird in 
den Straßen ein toter Chineſe mit einem Meſſer 
oder einer Schußwunde aufgefunden, die er⸗ 
klärt, wie er den Tod fand. Die Unterſuchungen 
der Polizei, die den Leichnam beſchlagnahmt, 
führen wohl nie zu einem Reſultat; die Chinejen- 
ſtadt wird ſtumm, wenn ein Poliziſt oder 
Detektiv in fie eindringt ... Nicht einmal 
in ihrer Ernährung ift die Chineſenſtadt von den 
Weißen abhängig. Man findet da zu Dutzenden 
Geſchäfte mit allen möglichen, ſeltſam aus⸗ 
ſehenden Eßwaren. Daneben auch ſolche wit 
chineſiſchen Tuchen und Seiden, mit chineſiſchen 
Geräten und Möbeln, die aus der Heimat ein⸗ 
geführt ſind. Im allgemeinen ſind die Behörden 
der Städte mit ihren chineſiſchen Mitbürgern 
durchaus zufrieden; ſie machen der Polizei ſehr 
wenig Mühe. Nur eine Klage kehrt immer 
wieder: die Einführung des Opiumlaſters, dem 
auch manche Weiße zum Opfer fallen, da einige 
Chineſen auch Opiumhöhlen für die weiße Be⸗ 
völkerung unterhalten. 


Deutſches Weihnachtsbuch in Poeſie und Profa 
Es iſt ſchon manches Buch zu Weihnachten erſchienen, 


aber wohl noch keins, das eine ſo voll⸗ 
kommene, jo ſchön aus geſtattete und dabei fo billige 
Sammlung der ſchönſten Weihnachts dichtungen aus der 


Franz Loch. jöbemagazin 


Thorn, berberstrasse 27 


empfiehlt sein 


aun Layer U Hahl Spiel und dena? 


zu mässigen Preisen. 


En 


Eigene Japezier- und 


preisliste u. 
Kostenanschläge kostenfrei. 


— — 


ganzen deutſchen Aiteratur enthielte Auf 413 Seiten 
findet nan hier Poeſie und Proſa gemiſcht: bald eine 
Dichtung von Theodor Storm, bald eines der 
prächtigen Weihnachtslieder aus Des Knaben Wunders 
horn — hier ein Gedicht von Ernſt von Wildenbruch, 
dort eins von Klopſtock — hier das prächtige 
„Winterſonnenmärchen“ von Otto Ernſt und dort eine 
ſchöne Dichtung von Friedrich Rückert oder von Con⸗ 
rad Ferdinand Meyer. — Das Buch iſt ſtofflich in 
mehrere Abteilungen gegliedert Es beginnt mit 
Dichtungen, die die „Erwartung“ des kommenden Feſtes 
wiederfpiegeln — die religiöje Erwartung oder die 
ahnungsvolle Freude der Kinder. Es folgt ein Ab⸗ 
ſchnitt „Weihnachtsgedichte, Weihnachtslegende, Weih⸗ 
nachtsglaube“ und „Geiſtliche Lieder“, und dann der 
Hauptabſchnitt des Buches „Heiliger Abend und heilige 
Nacht“, danach „Die Weihnachtstage“. Dann werden 
uns „Weihnachten in der Natur“ gezeigt. Auch 
„Traurige Weihnachten“ find nicht vergeſſen. „Weih⸗ 
nachten in der Vergangenheit“ iſt ein beſonders 
interreſſanter Abſchnitt. Das „Deutſche Weihnachtsbuch“ 
iſt nach monatelangen Vorarbeiten fertiggeſtellt worden, 
und liegt jetzt in der bekannten ausgezeichneten Aus⸗ 
ſtattung der „Hausbücherei“ der Deutſchen Dichter⸗Ge⸗ 
dächtnis⸗Stiftung vor. Der Ladenpreis für das mehr 
als 400 Seiten ſtarke Buch (nur 2 Mark) iſt gewiß 
äußerſt gering. Wir empfehlen es aufs wärmite. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


In der Zeit vom 9. bis 15. Dezember find gemeldet: 
a) als geboren: 1. Tochter dem Arbeiter 
Franz Okrucinski. 2. Sohn dem Eigentümer Rudolf 
Sodtke. 3. Unehelicher Sohn. 4. Tochter dem Arbeiter 
Stanislaus Gorczynski. 5. Sohn dem Maurergeſellen 
Otto Schmidt. 6. Sohn dem Böttcher Wladislaus 
Jeſionowski. 7. Uneheliche Tochter. 8. Tochter dem 

Arbeiter Max Baranski. 
1. Paul Zielinski 1% 


b) als geftorben: 
Jahre. 2. Erna Frieda Schmallofski 1½ Jahre. 3. 
Edmund Schipke 21 Tage. 4. Nachtwächterwitwe 
Auguſte Braun, geborene Weidemann 73 Jahre. 5. 
Schuhmacherwitwe Hedwig Chauſſeer, geb. Polanowski 
68 Jahre. 6. Agnes Chrzanowski 2/2 Jahre. 7. 
Maria Aniolowski 3 Jahre. 

e) zum ehelichen Aufgebot: 1. Arbeiter 
Bruno Szezepanski und Marianna Nikolajczak. 2. 
Rentier Karl Friedrich Zierott und Adeline Emilie 
Charlotte Teller, geborene Ehlert. 

— — — — — — 
Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 17. Dezember. 

(Ohne Gewähr.) 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſton ufancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 


\ 


Telephon 328. 


4 — 


eujährs-Gratulationskarten 


— Grosse Huswahl in modernen 


ber Hilligſter 


Buchärackerei der „Tharner Zeitung“ 


inländiſch hochbunt und . 7"5 Br, 174 Mk. bez 
inländiſch bunt 686-756 Gr. 5-171 Mk. bez⸗ 
inländiſch rot 692 —772 Gr. 157-170 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 700-750 Gr. 
151 Mk. bez 
Gerſte per Tonne von 1000 Allogr. 
inländiſch große 623 Gr. 124 Mk. dez. 
tranſito ohne Gewicht 108 Mk. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
traſito weiße 143 Mk. bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſche 138 M bez. 
tranſito Pferde» 1241/, Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ iſcher 150-161 Mk. bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 
rot 94 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 8,60 9,20 Mm. dez. 
Roggen» 9,90 10,20 Mk. bez. 
Rohzucker. Tendenz: matt. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 8 55 Mk. inkl. Sack Geld. 


Magdeburg, 17. Dezember. (Zuckerbericht.) Korn⸗ 
zucker 88 Grad ohne Sach 8,35 — 8,45. Nachpradunte, 75 
Grad ohne Sack -,- -,—. Stimmung: Matt. Brod⸗ 
raffinade 1 ohne Faß 18,62½ .. Kristallzucker 
1 mit Sack — , -,-. Gem. Raffinade mit Sack 
18.37½ — — ,—. Gem. Melis mit Sack 17,871, — —,—. 
Stimmung: Geſchäftslos. Rohzucker 1. Produktion Tranſtt 
frei an Bord Hamburg per Dezember 17,40 Gd., 17,60 
Br., per Januar 17,50 Gd. 17,60 Br., per Februar 
17,70 Gd., 17,75 Br., per März 17,80 Gd. 17,90 Br., 
per Mai 18,10 Gd., 18,15 Br Matt. 

Köln, 17. Dezember. Rüböl loko 73,00, per Mai 
67,00. Wetter: Schön. 

Hamburg, 17. Dezember, abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per Dezember 33 Gd., per März 
34¼ Gd., per Mai 34½ Gb. pe. September 35½ Gd. 
Stetig. 

Hamburg, 15. Dezember, abends 6 Uhr. Zucker ⸗ 
markt. A den⸗Nohzucker 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Ujance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per Dezember 17,55, per Januar 17,65, per 
März 17,90, per Mai 18,20 per Auguft 18,50, per 
Oktober 18,10. Stetig. 


Was Klein-Elschen dem Cehrer erzählt: 
Meine Mama gibt mir jeden Tag ein paar 

3% Fays echte Sodener Mineral⸗Paſtillen mit auf 

— den Schulweg und daher kommts, daß ich nie 

S6 erkältet bin und nie die Schule verſäumen muß. 

83 

=> 


Mama jagt, wers gut mit den Kindern meint, 
der ſollte ihnen regelmäßig Fays echte Sodener 
geben. Man kauft Fays Sodener Minerals 
Paſtillen in ſämtlichen Apothen, Drogen⸗ und 
Mineralwaſſerhandlungen, die Schachtel zu 
85 Pfg., hüte ſich aber vor Nachahmungen. 


Zur Hnfertigung 


von 


Karten in allen Preislagen — 
Serechnung empfiehlt ſich und bittet um früh⸗ 
zeitige Beſtellungen die 


—— Seglerfraße 11. 


Ueberwegen auf Eiſenbahnſtrecken 
mit Fuhrwerk. 
Bei den nicht mit Schranken ver⸗ 
ſehenen Ueberwegen auf denSchienens 
33 der Nebeneiſenbahnen ſind 
8 | | | i 

Thorn, den 5. Dezember 1906. DIE waren * 

Die Polizei-Berwaltung. 7 M 5 p en Fupp en- Teil e 
— ee — 5 
Gummischuhe | Sesellschaftsspiele etc. 
Be“ — 1 made e zu allerbilligſten Dot, die 
ethode beſohlt und repariert. Franz pe 20 


n den letzten Jahren zahlreiche 

Fuhrwerke von Eiſenbahnzügen 

J. Krzyminski, 
Marienftr. 3, 1. Coppernicusſtraße 31. 


überfahren worden. In den meiften 


90 Puppen werden repariert. 
Stüdt U Bettfedern⸗Fabrik 
feiſch gebrannt, empfiehlt Beck & Kuehn, 
gusta Ackermann, rute t beg bee 


— © npffedem u. halblaunen 2.00 -3,00 
Erststell. Xypothekenkapital emen Fedem . . . 1,50-4,50 


von 4% an für ländl. Grundst. I Dunn 

u. zu zeitgem. Beding. f. städt. 
Grundstücke 

sof. od. später zu vergeb. durch 

die Hypotheken-Abteilung des 

Balkhauses Franz Dick - Königsberg 

I. Pl., Steindamm Nr.65(neb-Hotel deBerlin). 


Wir haben die ehemalig Otto Krohn- 
[he Fabrik, Altreetz, käufl. erworben. 


Kalt, 
Zement, 


Snps, 
— 
. 
ra e, 
Baubeſchläge. 
Franz Zährer, 


Baumaterialienhandlung 


Geprüfter 


Masseur u. Hühneraugenoperateur 


empfiehlt fi den geehrten Herr: 
haften in und außer dem Haufe zu 
oliden Preiſen gegen Rheumatismus, 

icht, Iſchias, Blutſtockungen uſw. 


Carl Fieber, 
aus Bad Kudowa, z. Zt. in Thorn, 


Strobandſtr. 12, III. Etg. 


Magenleidenden 


teile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was ıir von 
jahrelangen, qualvollen Magen⸗ u. 
Berdauungsbeihwerden geholfen 
zar A. Hoeok, Lehrerin, Sachſen 
uſen, bei Frankfurt a. M. 


Stellung ſucht, verlange 
die „Deutſche Vak 
poft“ 136 Eßlingen. 


} Wichtig für Zigarrenraucher!! 


Außerſt preiswürdige 5 u. 7 Pfg.⸗Zigarren 
find meine Spezlalmarken 


No. 66 „Panier“ un der Vorstenlanden, 12 Stück 80 Pig. 
No. 65 „Martha“ parte der nana. 12, 5 
No. 43% Pilanzer“nittolkräft.Vorstenland, 12 „ 60 „ 
No. 44 „EI Condor“ zee Sumata, 12 „ 60 , 


Moderne volle Faſſons, in Kiſtchen zu 100 Stück 10 0% Rabatt 
Erſtklaſſige Fabrikate in anerkannt hervorragender Qualität, 
wirklich vorzüg iche und reelle Ware. 


Laa hall. Tranetantug, bol 


auptgeſchäft Culmerſtr. 4. Filiale Neuſtädtiſcher Markt. 
er Weihnachtspräſentkiſtchen zu 25 Stück von 1 Mk. an. 


Zum bevoritehenden Weihnadhtsieste 


empfehle mein reichhaltiges Lager: 


— e 1 
mit und ohne Gaumenplatte, Gold⸗ und f. Lachsſchinken. rohe und gekochte Sch nlen. 


Zähne Kautſchungebiſſe, Einſetzen völlig ſchmerzfrei, Cet velat⸗ u. Salami⸗Wurſt, Gänſeleberwurſt u. Gänſebruſt. 
enſo Plombieren, Nervtöten, Be en ſchnell und Empfehlenswert für Geſellſchaften: 


es Fe Falk Brücken⸗ und Breiteſtr. (Ratsapotheke), ff. Burgunderschinken, mild gesalzen, 
Rinderzungen, friſch gepökelt und gekocht. 


jetzt Neuſtädt. Markt 22, neben dem königl. Gouvernement 
Fezisität: m 
Bratl- Würstchen. 


ie: 6 
Neue Weltpreußliche Mitteilungen. 2 yiener⸗ Paprika-, Jauersche und 


In Marienwerder täglich erſcheinende, inhaltreihe Provinzial⸗ ößt ‘ 
Zeitung. Ausgedehnteſte e des Telegraphen. Reichhaltiger Auch ſtets in größter Auswah 


Deutsche, französ. u. englische Parfümerlen 


in einzelnen Flaſchen wie in eleganten Kartons. 


Eau de Cologne zu Originalpreiſen 


„gegenüber“, „Nr. 4“, „Nr. 4711“, „zur Stadt Mailand“. 


Große Auswahl feiner Toiletteortikel 
zur Haar-, Haut⸗, Zahn⸗ und Mundpflege ꝛc. 


Photographiſche Apparate. 
Sämtl. Bedarfsartikel für die Photographie. 


Großes Lager von Nodak-⸗Artikeln. 
Wachsitock, Baumlichte, Baumichmuck 


empfehlen 


Breiteſtraße 32. 


nzieller Te ende Erzählungen. Wirkſames Infertions« Lammteulen, Cammrüden, Roaſtbeef, Rinderfilet, 
. Sendet Untechaltennsblatt Praßt fuld Ber prima gr Kalbsteulen und Kalbsrücken. 
— Beitellungen —— Erstklassiges Geschäft für feine Fleisch- und Wurstwaren 


zum Preiſe von 1,80 Mk., einſchließlich Beſtellgeld 2 Mk. 22 Pf. 
für das Vierteljahr nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. 


An 3 ei gen die Zeile 15 Pf., für ee außerhalb 


Herm. Rapp fn W. Romann 
Breiteitraße Ir. 19. 


der Provinz Weſtpreußen 


« 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende 


Umſatzſtenerordnung 


für die Stadt Thorn. 
Auf Grund der 88 13, 18, 69, 70 und 82 d. K. A. G. vom 14. 
g Juli 1893 wird gemäß des Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vom 13. September 1905, 31. Januar, 6. März, 5. September und 17. 
Oktober 1906 für den Stadtgemeindebezirk Thorn nachſtehende Steuer⸗ 
ordnung erlaſſen: 8 1. 
Jeder Eigentumserwerb unter Lebenden an einem in dem Stadt⸗ 
gemeindebezirk Thorn belegenen Grundſtücke unterliegt einer Umſatzſteuer 
N von 1 Prozent und zwar: 
a. beim Kauf vom Kaufpreiſe oder, falls dieſer hinter dem tatſächlichen 
t Werte des Kaufgegenſtandes offenbar erheblich zurückbleiht, vom 
gemeinen Werte des letzteren zur Zeit des Eigentumswechſels 
bei einer Zwangs verſteigerung von dem Meiſtgebot, zu welchem 
der Zuſchlag ertellt wird unter Hinzurechnung des Wertes der von 
1 dem Erſteher übernommenen Leiſtungen. 
1 „beim Tauſch im Stadtbezirk belegener Grundſtücke gegen einander 
vom gemeinen Wert des wertvolleren Tauſchgegenſtan des zur Zeit 
der Auflaſſung, beim Tauſch im Stadtbezirk belegener Brundftüce 
gegen außerhalb des Stadtbezirks belegene Grundſtücke von dem 
Werte der erſteren. 
d. bei jedem ſonſtigen in dieſer Steuerordnung nicht beſonders aufge⸗ 
führten Eigentumserwerb vom gemeinen Werte. 


> b. 


© 


Wenn der Erwerb eines Grundſtücks im Wege der Auseinander⸗ 
letzung zwiſchen Mieteigentümern erfolgt, ſo bleibt der Eigentumsanteil 
des Erwerbers außer Betracht. 


3. 
Umſatzſteuer wird nicht er oben beim Erwerbe 
-durch leibliche Ascendenten oder Descendenten des Veräußerers, 
durch vollbürtige oder halbbürtige Geſchwiſter des Veräußerers, 
durch den Ehegatten des Veräufſerers bei beftehender Ehe, 


in den Fällen, in denen ſich die Beteiligten den Eigentumsüber⸗ 
tragungen aus Gründen des öffentlichen Wohls zu unterwerfen auf 
Grund geſetzlicher Beſtimmungen verpflichtet ſind, 
wenn einer oder mehrere Teilnehmer an einer Erb chaft das Eigen⸗ 
tum eines zu dem gemeinſamen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücks 
erwerben. Zu den Teilnehmern an der Erbſchaft wird auch der 
überlebende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Ehegatten gütergemeinſchaftliches Vermögen zu teilen hat. 
Ferner gelten bezügl. der Umſatzſteuer die ſonſtigen in den Preußiſchen 
Stempelgeſetzen vorgeſehenen Ermäßigungen und Befreiungen mit dev 
Maßgabe, daß der Reichs⸗ und Staatsfiskus bei der Veräußerung orn 
Gelände, welches der privaten Bebauung entzogen war un d zum Privat 
beſitz veräußert wird, von der Umſatzſteuer nicht befreit iſt. 
3 a. 


Ein Erwerb auf Grund einer Schenkung unter Lebenden im Sinne 
des Reichserbſchaftsſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906 (R. G. Blatt Seite 
654) bleibt von der im 8 1 dieſer Steuerordnung bezeichneten Steuer frei 

b 


8 3 b. 

Erfolgt eine Auflaſſung auf Grund mehrerer, das Recht auf Auf⸗ 
laſſung begründender läſtiger Rechtsgeſchäfte von dem erſten Veräußerer 
an den letzten Erwerber, ſo werden die Erwerbspreiſe dieſer ſämtlichen 
Rechtsgeſchäfte zuſammengerechnet und iſt die Steuer von dieſem Geſamt⸗ 
betrage zu entrichten. Uebertragungen der Rechte eines Erwerbers aus 
dem Veräußerungsgeſchäfte oder nachträgliche Erklärungen eines aus dem 
Veräußerungsgeſchäfte berechtigten Erwerbers, die Rechte für einen Dritten 
erworben beziehungsweiſe die Pflichten für einen Dritten übernommen zu 
haben, werden wie Veräußerungen behandelt. Hat jedoch ein Erwerber 
das Veräußerungsgeſchäft nachweislich auf Grund eines Vollmachtvertrages 
oder einer Geſchäftsführung ohne Auftrag für einen Dritten abgeſchloſſen, 
ſo bleibt die Uebertragung ſeiner Rechte an den Dritten bei der Berechnung 
des zu verſteuernden Betrages außer Betracht. 

Zur Zahlung der Steuer ſind der letzte Erwerber und der erſte Ver⸗ 
äußerer geſamtſchuldneriſch verpflichtet. 

3 


8 


© 


0. 

5 In Fällen, in welchen auf Grund geſetzlichen Anſpruchs auf Rück⸗ 
gängigmachung des Veräußerungsgeſchäſts ein Rückerwerb von Grund⸗ 
kücen oder Rechten ſtat gefunden hat, kommt die Steuer nicht zur Er⸗ 
hebung. In andern Fällen eines Rückerwerbes kann der Magiſtrat die 
zu entrichtende Steuer aus Billigkeitsgründen bis auf ½0 ihres Betrages 
mäßigen. 8 4. 

Für die Steuer haften der Veräußerer und der Erwerber als Ge⸗ 
ſamtſchuldner. Steht einem von beiden nach den Beſtimmungen dieſer 
Steuerordnung ein Anſpruch auf Befreiung von der Steuer zu, ſo iſt von 
dem andern Teile die Hälfte der Steuer zu ıtrichten. | 

Bei Grundſtückserwerbungen im Zwangsverſteigerungsverfahren ift 
die Steuer von demjenigen zu entrichten, welchem der Zuſchlag erteilt ift. 

dieſer von der Zahlung der Steuer nach den Beftimmungen dieſer 
Steuerordnung befreit, ſo kommt die Steuer nicht zur Erhebung. 


3 In den Fällen, in denen die Steuer nad) dem gemeinen Wert des 
Grundſtücks zu berechnen iſt, darf niemals ein geringerer Wert verſteuert 
werden, als der zwiſchen dem Veräußerer und dem Erwerber bedungene 
Preis mit Einſchluß der vom Erwerber übernommenen Laſten und Leiſtungen 
und unter Hinzurechnung der vorbehaltenen Nutzungen. Die auf dem 
Gegenſtande haftenden gemeinen Laſten werden hierbei nicht mitgerechnet; 

enten und andere zu gewiſſen Zeiten wiederkehrende Leiſtungen werden 
nach den Vorſchriften des Reichs⸗Erbſchaftsſteuergeſetzes vom 3. Juni 1906 
kapitaliſiert. 


8 6. 

Auf Verlangen des Magiſtrats ift der Steuerpflichtige verbunden, 
über die für die Veranlagung erheblichen Tatſachen innerhalb einer ihm 
zu beſtimmenden angemeſſenen Friſt ſchriftlich oder zu Protokoll Auskunft 
du erteilen und die die Steuerpflicht betreffenden Urkunden vorzulegen. 

Der Magiſtrat iſt bei der Veranlagung an die Angaben des 
Steuerpflichtigen nicht gebunden. Wird die erteilte Auskunft beanſtandet, 
fo find dem Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Gründe der Beans 
kandung mit dem Anheimſtellen mitzuteilen, hierüber binnen einer ihm zu 
beſtimmenden angemeſſenen Friſt eine weitere Erklärung abzugeben. 
Findet eine Einigung mit dem Store riistinen nicht ſtatt, fo ſetzt der 
Magiſtrat die Steuer — nötigenfalls nach dem Gutachten Sachver⸗ 
ſtändiger — feſt. 


Ueber die Veranl fe det 5 
eber die Veranlagung iſt dem Steuerpflichtigen ein ſchriftliche 
Beſcheid zuzuſtellen. de 8 en 
Die Steuer iſt innerhalb zweier Wochen nach der Zuſtellung des 
Beſcheides an die Kämmereikaſſe zu zahlen, widrigenfalls koſtenpflichtige 
Mahnung erfolgt. Wird die Zahlung auch innerhalb acht Tagen nach der 
Mahnung nicht geleiſtet, ſo erfolgt die Einziehung der Steuer im Ver⸗ 
waltungszwangsverfahren. 


8 8. 

Dem Steuerpflichtige ſteht gegen die Veranlagung innerhalb einer 
mit dem erſten Tage nach der Zuſtellung des Veranlagungsbeſcheides 
beginnenden Friſt von 4 Wochen der ſchriftliche Einſpruch bei dem 
e ſchließt der Magif 

eber den Einſpruch beſchließt der Magiſtrat, gegen deſſen Beſchlu 
dem Steuerpflichtigen are einer mit dem erſten Behr een el 855 
kellung des Beſchluſſes beginnenden Friſt von 2 Wochen die Klage bei dem 
Bezirksausſchuß freiſteht. Einſpruch und Klage find ohne aufichiebende 
irkung für die Zahlungspflicht. 


Wer eine ihm nach $ 6 dieſer Steuerordnung obliegende Auskunft 
nicht rechtzeitig oder wiſſentlich unrichtig erftattet, wird, ſoweit nicht nach 
den beſtehenden Geſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit einer Geld⸗ 
Rrafe bis zu 30 Mk. beſtraft. 


10. 

Dieſe Steuerordnung tritt 1 dem Tage in Kraft, an welchem der 
Genehmigungsbeſchluß des Bezirksausſchuſſes die Genehmigung des 
Oberpräſidenten a 5 

. 14, x 

Thorn, den 13. September 1905, 31. Januar, = März, 

23. Auguft, 5. September, 11. u. 17. Oktober 1906. 


Der Miagiftrat. die Stadtverordnetenverfammlung. 


I. S.) Kersten, Stachowitz. Boethk 
. 2518/06. I. 9294/06. I. 12393./06. 8 


welchc unter März und 13. November 190 vom Bezirksaus hung zu N 
Marienwerccc auf Grund der 88 13, 18 und 77 bes Kommundſcogaben⸗ 
geſetzes vom 14. Juli 1893 genehmigt worden ift (B. A. II. 382 und 
1601) bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnis mit dem Bemerken, 
daß Seine Exzellenz der Herr Oberpräſident durch Erlaß vom 3. März 
1956 ſeine Genehmigung zu dem Beſchluſſe des Bezirks ausſchuſſes vom 7. 
März d. Js. erteilt hat und daß daher alle ſeit dem 14. März d. Js. 
erfolgten bezw. erfolgenden Eigentumserwerbe nach den Beſtimmungen 
dieſer Steue rordnung ſteuerpflichtig find. 

Thorn, den 8. Dezember 1906. 


I. 3194/06. 


Weihnachtsbitte! 


An alle Freunde und Gönner der Kriegsveteranen erlauben wir uns 
auch in dieſem Jahre die Bitte, der alten, kranken und hilfsbedürftigen 
Kriegsveteranen zu gedenken, durch Zuwendung gütiger Gaben, um den⸗ 
ſelben eine Weihnachtsfreude zu bereiten, eingedenk deſſen, daß ſie ihre 
Geſundheit auf dem Felde der Ehre in Feindesland gelaſſen. 

Bütige Zuwendungen nimmt die Expedition der „Thorner Zeitung“ 
ſowie der Kaſſenwart Regitz, Lindenſtraße 67, entgegen. 


Der Dorftand 
des Kriegspeteranenverbandes des Kreifes Thorn. 


M. Kopezynski 


Nolonialwarenhandlang 
Thorn, Altſtädtiſcher Markt 


. Empfehle: 
Braunschweiger SerseKonserven 
Magdeburger Sauerkohl, 
Erbsen, Bohnen, 
Linſen, ſaure Gurken, 
Preißelbeeren, 
eingemachte Früchte 


täglich friſch 


gebrannte Kaffees 
Zum ama 


empfehle 
Diamantmehl 
Kailermehl 
Weizenmehl 000 
Beste Qualität, zu billigsten ‚Preisen. 


Ferner alle Sorten eg 
Schrot 
Hater 
Kleie 
Kocherbsen 

en gros en detäll, 
| J. Lüdtke 

Mehlhandlung, Bachestr, 14 
| Generalvertreter 


der Magiſtrat. 


von 10 bis 300 MR. 
von 38 bis 500 ME. 
von 22 bis 280 Mk. 


Goldene Damenuhren 
Goldene Herrenuhren 
Goldene Damenketten a 
Goldene Herrenketten von BO bis 200 zu. 
Brillantringe in großer Auswahl on 25 bis 5 00 Mk. 


Silberne bing von. 7 Mark an! Goldene Ringe von 1,90 Mark an! 
| Trauringe, neue Formen, in allen Preislagen! 
Broſchen, Ohrringe, moderne Halskettchen, Armbänder ıc. 


Au sehr billigen Preisen 
empfiehlt das 


Spezialgeschäft für Uhren, gold- u. Silberwaren von 
Hugo Sieg, Thorn, Elssabethstrasse 5. 


Strengſte Reellität ! Kleine aber feſte Preiſe! 


Belanntmachung 


betreffend die Wahl eines 
Reichstagsabg ordneten. 


Mit der Aufſtellung der Wähler⸗ 
liſten behufs Vornahme der Neu⸗ 
wahl eines Abgeordneten zum 
Deutſchen Reichstage ſoll ſofort be⸗ 
gonnen werden. - 

Zu dieſem Zwecke werden den 
Hausbeſitzern (oder deren Stellver⸗ 
tretern) von den ſtädtiſchen Polizei⸗ 
Revierbeamten Liſten⸗Formulare mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung zur Aufnahme 
der Wahlberechtigten durch die 
Erſteren übergeben werden. 


Jom Dienstag, den 18. Dezember, 


werden 


zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft. 


BIO ,, Alba l. los engerahmt 


Julius Hell 
wird die Abholung der Liſten und u Ius E 5 


Biefeiben Polyeibcamten folgen | Brückenstrasse 27. — — Bilderrahmen-Fabrik. 


des Hamburger Diamantmehls 
für Thorn u Umgegend. 


je 


nr c 


Inherkrankel 


Pfarrer K. H. in B. teilt mit: 
„Nachdem 60% feſtgeſtelt wor⸗ 
den, bezog ich Dr. Meyer's Kur⸗ 
mittel, war nach kaum 14 Tagen 
zuckerfrei“. Koſtenfr. Proſpekte & 
d. Apolh. R. 0. Lindner, 
Dresden 16. 


Die Stadtbewohner werden er⸗ 1 
gebenſt e ſucht, Ihrerſeits die Haus⸗ 
beſitzer bezw. die Beamten durch be⸗ 
reitwilliges Entgegenkommen zu 
unterſtätzen. 


Thorn, den 14. Dezember 906. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Auf dem ſtädtiſchen Grundbeſitz 
in Thorn, Gut Weißhof, Mocker 
und Abholzungsgelände bei Bar⸗ 
barken werden z. Zt. Verſuche an⸗ 
geſtellt, wilde Kaninchen mit Teller⸗ 
eiſen zu fangen. Da jagende Hunde 
mit Vorliebe Kaninchenbaue auf⸗ 
ſuchen, werden die Beſitzer von 
Hunden gewarnt, dieſelben frei 
umher laufen zu laſſen, weil dies⸗ 
feits kein Schadenerſatz für die Be⸗ 
ſchädigung eines im Eiſen gefangenen 
Hundes gewährt werden kann. 

Thorn, den 26. November 1906 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Servis und die Verpflegungs⸗ 
gelder für die im Laufe dieſes 
Sommers hier einquartiert geweſenen 


— 


Da ich bereits 


Hnfang April 1907 x 


Thorn verlasse, und mein Lager bis dahin unbedingt 
vollständig geräumt ſein muss, ſtelle ich mein noch gut 
forttertes Lager in Juwelen: Uhren-, Gold⸗, Silber-, und ver⸗ 
ſilberten Waren zu erstaunlich billigen aber festen 
Preisen zum Verkauf. Daher selten günstige Geiegen- 
heit zum Einkauf von Weihnachtsgeschenken. 


Verkauf nur noch gegen Ralle. 
Heinrich Löwenson, 


Juwelier. 


Wie Dr. med. Hair vom 


Asthma =% 


ſich ſelbſt u. viele hund. Patienten 
heilte, lehrt unentgeltlich deſſen 


Schrift. Contag & Co., Leipzig. 


Die Schönste 


weiße, ſammetweiche Haut ein zartes, 
reines Geſicht mit roſigem jugend⸗ 
iſchen Ausſehen und blendend 
chönem Teint erhält man bei tägl. 
Gebrauch der echten 


Stechenpferd-Lilenmilch-Seife 
von Bergmann & Co., Radebeul 
a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz 
J. M. Wendisch Nchf., Anders 
& Co., Paul Weber, M. Baral- 


Militärperſonen kann von den⸗ Hewi Adolf Maier, H 
jenigen Hauseigentümern, welche Claass, Seglerſtraße 22 ge 
Filiale Breiteſtraße 16, 


in der 
Löwen - Apotheke und Rats- 
Apotheke. 


In meinem Umbau Schillerſtr. 7 
ſind 


2 grosse Läden 


mit angrenzendem großen Zimmer 
und hellen Kellerr umen v. ſof. zu 
vermieten. J. Cohn, Breiteftraße 32. 


Laden 


mit 3 großen, hellen, trockenen 
Lagerkellern, welche beſo deren 
Eingang von der Straße haben, 
von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 

6. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Tackbernaft. Wohnung 


7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 
Brückenſtraße 11, 3. Etage, von 
ofort zu verm. Max Pünchera. 


1 Hobl. Zimmer 1 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


die Quartierbilletts im Monat No⸗ 
vember auf unſerem Servisamte 
abgegeben haben, in unſerer Käm⸗ 
mereikaſſe in Empfang genommen 
werden. Iſt die Abholung des 
Betrages innerhalb 14 Tagen nicht 
erfolgt, wird derſelbe durch die 
Poſt nach Abzug der Poſtgebühr 
überſandt werden. 

Thorn, den 12. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 5. 


Baumlichte, 


Pianinosin kreuzs. Eisenkonstr., 

ter Tonfülle und fester 
Stimmung. Lieferung frachtfrei, 
mehrwöchentl.Probe. Baar oder 
Raten von 15 monatlich. 
* is franco. 


— — ann 
eee eee 


Zaumschmuck, 


empfiehlt in grösster Auswahl 


J. M. Wendisch Nachf., Seifenfabrik 


—ltitädtiſcher Markt 33. 


— — 


Wer bar Geld braucht wende fi) 
vertrauensvoll an C. Gründler, Berlin 
W. 8 Friedrichſtr. 196. Anerkannt 
reelle, ſchnelle und diskrete Exledi⸗ 

ung. Ratenrückzahlung zuläſſig. 
rov. v. Darlehn. Rückporto erb. 


haupiverkaulssele: least. Ha 4 


——— Honigkuchen-Fabrik =——— 


lerrmann Thomas 


empfiehlt als schönes, 


Kaiserlich Königlicher Soflieferant 


Pralineekucken 
£ebkuchen 
Schokoladenkuchen 
Yanillenkucken 


Delikatesskuchen 


Ali Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der wieder eintretenden 
kälteren Witterung machen wir auf 
die 88 2 und 3 der Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 25. Juli 1853 aufmerkſam, 

wonach Waſſereimer oder an⸗ 

dere offene Gefäße, aus denen 

Flüſſigkeiten vergoſſen werden 

können, auf Trottoirs und 

Bürgerſteigen nicht getragen 

werden dürfen und Uebertreter 

die Feſtſetzung von Geldſtrafen 
is zu 9 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle verhältnismäßige 

Haft zu gewärtigen haben. 

Familienvorſtände, Brotherr⸗ 
chaften ꝛc. werden erſucht, ihre 
Familienangehörigen, Dienſtboten 
ic. auf die Befolgung der qu. Po⸗ 
lizei⸗Verordnung hinzuweiſen, auch 
dahin zu belehren, daß fie evtl. der 
Anklage nach § 230 des Siraf- 
geſetzbuches wegen Körperverletzung 
ausgeſetzt ſind, falls durch die von 
ihnen auf dem Trottoir ıc. vers 
goſſene und gefrorene Flüſſigkeit 
Unglücsfälle Felbeigeführt werden. 

Bie mit dem Streuen von Sand 

Beſeitigung von Glätte betrauten 
Kolonnen können namentlich be 
u. eintretender Glätte nicht 
—— chnell genug die notwendige 
Arbeit beſtreiten. Es ergeht daher 
an die Herren Haus beſitzer die er⸗ 

ebene Bitte, in ſolchen dringenden 
en in e 5 — und allgemeinen 
offentlichen Intereſſe das Streuen 
von Sand auf den Bürgerſteigen 
und Promenadenwegen vor ihren 
Grundſtücken gefätligit ihrerſeits be» 
wirken leſlm zu wollen. 

Zu dieſem Zweck ſtehen Sand⸗ 
haufen an vielen Stellen der Innen⸗ 
und Außenſtadt behufs freier Ent⸗ 
nahme von Sand zur Verfügung. 

In der Innenſtadt befinden ſich 
derartige Sandhaufen 
a. es. dem weſtlichen Eingang zum 

at 
b. an der ſüdlichen Mauer der Jo⸗ 

hanneskirche (Jeſuitenſtraße), 
o. an der nördlichen Mauer der Ja⸗ 
kobskirche (Hoſpitalſtraße), 
d. an den Schankhäuſern 1 und 2, 
e. an der Defenſionskaſerne, 

f. an der 8 
g. in der Friedrichſtraße am Kohlen» 
latz, ſowie am Wilhelmsplatz, 

h. in der Jakobs ſtraße am Steinthor, 
i. in der Schloßſtraße am Schützen⸗ 


k. an der ſüdlichen Seite der kleinen 
Marktitraße. 
Thorn, den 7. Dezember 1906. 
Die Polizei-Berwaltung. 
3 5 
Wohnung , d e 
Rausch. 


zu vermieten. 


eee Laden⸗Artikel 


| 


kuchen. — Postversandkisten von 6 


Schokoladen-Makronenkuchen 


Spitzkuch 

Zhonsihuchet Russische Würfel 

Sr ar grachikuch aromatischer Geschmack, p. Pfd. M. 1,00 
talienischen Fruchtkachen 

Mena Randmarzipan, Teekonfekt 
asskuchen ff. Makronen 


Die weltberühmten, echten Thorner Katharinehen und feinfeinste Steinpflaster mit Mandeln. 
Thorner Röllchen und Muffen, alte Thorner Spezialität! 


Verpackung wird nicht berechnet und bei Entnahme von 3 Mark an gewähre Rabatt. 


—— Unsere 


Schuhwaren. 


Schärpen 
Feldbinden 
* e 
N auie 
I „ e ul erwerben sich täglich mehr Freunde. 
L aroddeln 7 | 
. 5. Io Foren sd ac, 
PO S S Koppel für Offiziere — 
Eee ga 2 tm Nalharkei.unüberole. 
„ 
8 a wa 2 Ihre Passform ist sehr benden 
oſentt ’ 
wi Ihr Dros it besonders niedrig, 


ſollen 5 für jeden Preis ausverkauft werden. 


3 ist die Auswahl. 


Heinrich Kreibich! Be Weihnachts-Beschenk. 


Strobandſtraße 1. Etage, Ede Eliſabethſtraße. 
R REES ER A ER 


Pferdeb 


esitzer! 


rt Original- -H-Stollen we Hl 


Fabrikanten: 


Petroleumglühlicht I 


Kronen! 


Mui Un H. Ph. Freundlich name. war t. 
Spezialgeschäft für Beleuchtungsartikel. 


Gaskocher ! 


LEONHARDT & co., Berlin- 
reger sit. Katalog graue! 


Spiritusglühlicht ! 


Das schönste. Weihnachtspeschenk 


ist eine gut leuchtende 


— Lampe. 
Reichhaltige Ane Ta van in Gas-, elektrischen u. Petroleum- 


Ampeln! 


Lampen! 


zu billigiten Preisen, 


an 


Umtausch nach dem Fest gern ae 


Julius Dupke 
Gerberstr. 3335. Gerberstr. 3335. 


gleich vorzüglich zum 


Mähen 
Sticken ui 


Reparaturen 
aller Systeme 
prompt und billig. 


Teile und Nadeln 


zu 
allen Maschinen. 


gasplätterı | A. Renne, Thorn, Bäckerstrasse 39 


Flle: Altstädtischer Markt 12 


Thorn 


geeignetes Welhnachts- Geschenk aus Thorn: 


Präsentkisten 


im Betrage von 3—10 Mark, enthaltend die beliebtesten Sorten der weltberühmten Thorner Honig- 
Mark an sind ausgestattet mit prachtvoll farbig illustrierten An- 


sichten von Thorn. — Für den Weihnachtstisch als besonders hochfein und schmackhaft kann ich 
folgende Spezialitäten empfehlen: 
>  pikanter, 


nur in einer und 


erster Qualität. 


ae do er ak 
PFAFF -nähmaschinen 


Stopfen. 
Reine Massenware I Nur mustergktiges Fabrikat | 


sehr beliebt, 


zwar 


Zur > 
Marzipan- 
Bäckerei 
Mandeln 


ſüße Rieſen, Pfd. 1,20 Mk. ® 
Mandeln 
ſüße Avola, Pfd. 1,10 Mk. 
Marzipanmandeln 
kleine, Pfd. 1,00 Mk. 
Bitter - Mandeln 
Pfd. 1,20 Mk. 
Kakaomasse 
1’, Pfd.⸗Tafel 0,50 Mk. 
Kakaobutter 
1), Pfd. Tafel 0,50 DIR. 
Honig - Syrup 
allerfeinſter, Pfd. 0,30 Mk. 
Bonig⸗ Syrup 
feiner, Pfd. 0,25 Mk. 
Sukkade 
(Zitronat), Pfd. 0,99 Mk. 
Orangeade 
Pfd. 1,20 Mk. 
Mohn 
blau und weiß, Pfd. 0,40 Mk. 
Kunsthonig 


Pfd. 35 Pf. 
empfiehlt 


3 26 nne 2 


Im Weihnacise 


pfehle 


Teinstes Hamburter Diamantmehl 
alerieintes Laie. Auszug 


Spe ziali 


fl Eldorado- -Kudenmehl 
Weizenmehl 000 


ebenſo beſte 


doppelgärige Hefe. 
. Silbermann, 
. 18. 


— nun 
Möbl. Zimmer z. verm. Culmerſtr. 1. 


